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Sel bstve_rhü"uhg 6|S
Aufgabe SChWUICI' Theologie

Seid klug WIE die Schlangen
und ohne Falsch WIE die Tauben (Matth. 10, 16)

Von ckhard Jung

»[DIie nehmen keine chwulen« mennn der Zweifler und blickt verzagt In die un
Der Enge! ixiert ihn »Hast du e denn schon versucht?« »Hı1n und wieder.« »VWVas

du auch, dafß u schwul Dist«, mischt sich der mit dem breiten CGesicht eIn, den
die anderen [11UT das chweint« HNeNNeEN, »Clas seht doch keinen WAas adll.«

»Ja, aber...«, der welller d weils aber Bdl nicht recht, Was 1: will
»VWas aber?«, will das chwein wIssen. { Er wWill halt hrlich SEeIN«, entgegnet
dessen der ngel y»Heraus Kkommt 5 doch, und dann hab’ ich den Ärger am Hals
Schließlich geht Jugendliche.« »Bıst du scharf auf die Kids2« »Quatsch, Ferkel!«
»Also was® ann BEFAaUCHLS doch niemand nteressieren on gar nicht den Per:
sonalleiter.« »Aber«, wirft der ngel In _ dıe Waagschale, CI hast dir doch PE
IMEN, mit dem ügen aufzuhören. Mühsam haben ich deine Eltern damit angefreun:
det und auch deine Kirche weils escheıl die dich erst mal auf die Jange Bank ge-
choben hat Und jetzt willst du mit dem Versteckspielen wieder anfangen?« » DU bist
nicht mehr auf der ni«‚ hetzt das Schwein. »Auf dem Arbeitsmarkt ist Durchset-
zungskraft efragt, nicht Redliichkeit! Wenn du erst einmal heamtet bist, kannst du
machen, Was du willst.« »Ja, aber Zn Der welller kommt ich recht verloren VOTrL. Fr
hat vie| nachgedacht, über Identität, Selbstvergewisserung, Lebensstil und darüber,
WIE CH leben ill /Zum chwein gewendet wirkt der welıller erstmals nıcht Ur S  /
sondern auch energisch. »NerIn« sagt SA »NeIn. Ich habe mır überlegt, WadsSs ich
will und ZU welchen Bedingungen ich mich verkaufe. Eigentlich wWil] ich mMit ffenen
Karten spielen. Nur kann eın Team arbeiten.« »Paperlapap« das chwein
»VWVer alze mMit ‚,eigentlich« einleitet, hat sich ängst mMit dem Gegentell abgefunden.

halt A Narr.« [ JU verrats deinen Iraum«, zischt der ngel
»Mach dich nicht ächerlich ES sgehört nicht INS Einstellungsgespräch, mit We

du InS Bett gehst.« y»LDarum geht doch Sal nicht PE »Ach Was Sieh Z Cal du den
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Job kriegst und zeIig, Cal du gul Hist. VWenn das Klappt, kannst du mmer noch den
chwulen raushängen |assen.« » Jer geht nach hinten I0S SIe werden ich
verarscht vorkommen.« »Wer Sagl, dafß die eute nicht verarscht werden wollen?
Taktik ist angesagt!«

Der Engel und das chwein streiten mmer entfernter scheinen dem weliller
hre Stimmen, his er [1UT noch sich selbst wahrnimmt, Im Flur stehend, den Brief n
der Hand Gre das Küchenfenster scheint gerade noch Vie| Dämmerlicht, dafß

lesen Kann, Was da steht e eider mitteilen, daß Wır SIe nicht einstellen können.
| )ie geschilderten UJmstände würden AUSs UNSEeTeTr IC vielfältige Probleme aufwer-
fen, die en erfolgreiches rnemnen als nicht gesichert erscheinen 36can. |Jnsere 10-
leranz In dieser rage würde Uurc die Intoleranz der Erziehungsprozel$ eteilig-
ten keinen estand en Vielleicht sehen WIr das auch A CN$, aber WIr mulsten
etztendlich eiIne Entscheidung treffen, Inwiewelt WIr hereit sind, dieses Risiko EINZU-
gehen A €e] hatten SIEe ihm Draktisch schon

Seid klug wıe die Schlangen VWas hier Beispiel eINnes Einstellungsgesprä-
ches nomMmtiert dargestellt ist, hat seINe Bedeutung für alle ereiche schwuler Berufs-
tätigkeit. Nun Ma C555 Schwestern geben, je ihre cexuelle UOrientierung VOT ich her-
tragen WIE auf einem silbernen Tablett yIch bın der Martın und ich Hin schwul«-
aber die Oll P hier nicht gehen Alle anderen werden muit eıner ( Jmwelt Kon.
frontiert seln, In der ehr oder weniger Menschen die schwule Orientierung
wWISsen. Nahestehende ohl eher, jedenfalls aber nicht alle und schon dl nicht die
enigen, die MUr zufällig da sind Haf die chwule Theologie dazu sagen?
Nun wird man einwenden können, dafß die chwule Theologie zunächst subjektbe-

ist (das eigene en und die eigene Geschichte In die große OrY VOmMm Dbe-
freiungshandeln (j‚ottes der Welt hineinzulesen) und gal nicht SO sehr der Ver:
mMittlung In vorwiegend asexuelle Kirchengemeinden oder heterosexuelle Schulklas-
56711 nteressiert Ist. Aber diese Engführung bringt MNUT S Schwierigkeiten mMut SE

Welche Antwort also auf die rage nach den (JIrten CcChwuler Theologie? Nun
Mesum [)as Ist die geschickteste Antwort Weil sich da das roblem gdr nicht stellt.
enn hier gibt eES diesen doch recht weitreichenden Erfahrungskonsens zwischen
den Teilnehmern. Wer nicht schwul ist, mul celbst WIssen, warUn_1 GF ggkon'1men st.
|)as Macht diese Tagung anders als den Alltag.

Aber ort raußen kannn ich Ja weithin nicht einmal den Begriff »Schwule Theo-
IOgie« Verwenden. Wenn ich also davon ausgehe, dafß menme Theologie 1DSO
eIine schwule Ist, dann mul sIe Restandteile enthalten, die In Mesum begreiflicher-
WEISE nicht ZAIE Sprache kommen. Die Vermittlung eben. enn dort muß ich nicht

den heißen Brei der egriffe herumschleichen und Immer NEUEC, allgemeinver-
ständliche orte für die gute aCcC suchen.
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/weiter Versuch eıner Antwort: chwule Gottesdienste als Ort Schwuler Theo:
ogie anz egal, 019 HukK oder en Trägerkreis oder MG Auch hier stellt sich
hier das Problem der Kommunizierbarkeit schwuler Themen nicht, kann ich Cie
entsprechende Theologie H: Sprache bringen Ahnliches gilt für die wichtigen;,aber exotischen Sonderdienste in: der AIDS-Seelsorge. In diesen Bereichen kann
eINe chwule Theologie sich entfalten, ohne Rücksicht auf die Vorurteile hörender
emenınde nehmen mussen Jjer kannn eın rediger seıne auDens und Lebens
erfahrung eintragen INS Evangelium, ohne das Wort schwull vermeiden, kannn
chwule Theologie ihrer Kontextualität serecht werden, kann befreiend In ros und
Anspruch erlebht werden. Ist nicht das das ausgesprochene je| HST Theologie?

Die Wirklichkeit sieht anders Au  N In meInem Alltag wachsen die baume nicht In
den Himmel, auch nicht das Pflänzchen chwule Theologie. Ich kann  /  C wohl| den
ken, aber E5 auch Al mMır schwer.

Bisher habe ich iImmer gedacht, SanzZz idealistisch, das S@] das Dilemma jederTheorie. LDIie Praxis legt sich darüber, 1äfßt SIE halb zugedeckt dahinschlummern und
[1UT gelegentlich durchscheinen ÜFE die /wange des Alltags. Um ehr gehört
SIEe gepiieg und behütet, reingehalten jedenfalls Von allen »Aber« der Umstände.
Fben WIE das EICht, das In die Finsternis scheint:und das ebendiese verschlingenro Aber gerade dieser Ansatz scheint Mır falsch

FS stimmt nicht, da ich meıne Theologie In der Freiheit des Herzens und des
aubens entwickele und dann In die Umstände melnes Lebens hineinzubringenversuche. enn das ware mmer [11UT eın schlechter Kompromils, schlimmstenfalls
e1n autoritarer.

Nun wWil| ich das Dilemma aber nicht dahingehend auflösen, caß ich meInem
outing herumbastle. Wenn die Leute WISsen, dals ich schwurl bin, werden SIE MAIrS
nachsehen, WEenNn ich auch mal davon rede (vielleicht auf der Kanzel). Ob ich
SIE In ihrer Wirklichkeit erreiche, ist damit noch längst nicht gesagt

Anders: Ich wl gemelInsame Bereiche des Lebens suchen, die kommunizierbar
Ind )ie sexuelle Orientierung sehört mMeIls nicht dazu. der hat jemand VOTl] euch
schon einmal jemand über Sexualität Im Alter, die unbeachteten Sehnsüchte Verwit-

oder n FEhen Vereinsamter nachgedacht? Solche Schicksale egegnen UNS In
den Gemeinden vie| Ööfter als chwule und Lesben. Wie erreicht meme chwule
Theologie diese Leute? Nimmt doch meme Theologie Erst Gestalt Im Dialog, Im
espräch, In der Auseinandersetzung. Hıerin modifizieren sich die Fragen, die über-
haupt Erst gestellt werden. Hıerin werde ich der Lebenswirklichkeit gerecht, meilner
eigenen und der der anderen. Und diese anderen sind eben ZU (Gutteil nicht
schwul Wenn CS chwule Theologie auch mit nicht-schwuler Lebenswirklichkeit
(un hat, kann INan das deuten entweder als Verrat der ache, oder als die Not:
wendigkeit, den theoretischen Ansatz erweigern.
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Welches Paradigma hat die chwule Theologie für Sıtuationen Z7ur Hand de-
Mell ich als schwuler eologe »Herkunft« nicht offenlegen will

eıne These FIN wesentlicher immanenter Bestandteil CcCAhwWwUuler Theologie ST
ihre Selbstverhüllung

»EIN Verleumder verrat Waßs Er EeIMIIC. weIıls aber Wer Herzens IST Vr

irgt ES5K (Spr 13)
Ich überlege MT, o das nicht INe umutung für NS IST Ist 5 nicht das glatte

Gegenteil dessen Was chwule Theologie SEIMN will Weg VOon der Befreiungsschie-
zurück IS Versteck? PB mühsam erworbene Selbstbewufltsein wieder

INS private Schatzkästlein? Habe ich [T nicht Von der VVERKSTATT ückhal und Soll
darıität versprochen Identität und Ööffentlichem Auftreten als schwuler Theologe?
Und jetzt Selbstverhüllung?

Ich habe schwulen rediger kennengelernt der Predigten nicht mMIt
Tinte, sondern MT erzbiu cnrei OoMmMas sibt ich BanzZ hinein (jemeln-
de auf der e nach HMEUETN, wahrhaftigeren Spiritualität Sein Coming OQOuTt
hat ihn zunächst entwurzelt und rem werden Iassen allem bislang Vertrauten
Es hat ihn hineingeführt I1} HIFE kalte, politische Welt die Bewährung, die
Selbstbehauptung | )HEesen Weg IST er ohne je den ITraum Von eborgen
heit und ngenommenseln aufzugeben FUr diesen raum wirbt MMerZu Vom
Coming home, dem ersehnten Fr tiraumt VOT] Welt die PF ich hineingeben
kann, Kkreativ SemIn und generalıv ınen Ort dem EF aufgehoben IST und
Ideen und Wünsche T Welt bringen kannn sebären | )Ie ememde hat ich das
C6 eile angehört. Irgendwann en SIEe Omas davongejagt. Mit zuviel Intimıtat
kannn Man den Leuten Art die Nerven gehen Offensic  ich hat Omas SIN est
dort nicht gefunden.

Armer lTomas! — oder: arme Gemeinde?
Wie also äßt sich schwule Theologie treiben, ohne Gegenüber vorbeizure-

den? Was macht chwule Theologie auch für nicht-chwule emenmde relevant?
Gibt gemeINnsame Themen, vergleichbare Erfahrungen? VWVO überschneiden

sich Lebenswirklichkeiten?
chwule Theologie IST keine Theologie der Sexualität Also kannn 516 grundsätz-

lich Gemeindeglieder ansprechen, die heterosexuel! leben oder deren Sexualıität
ängst nicht ehr befriedigt Oft nicht einmal ehr wahrgenommen wird

chwule Theologen, die herkömmliche (Cjottesdienste halten (schwule Lehrer,
die unterrichten, schwule Sozialarbeiter, die heraten i A ohne dalß die ememde
BanzZ oder teilweise deren Orientierung weilß stehen nicht automatisch VOr

der Entscheidung, entweder ihre schwule Theologie bleibenzulassen oder den
L euten vorbeizureden
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EIN Verleum&er verrat, Was REr heimlich weiß, aber WEl en Herzens Ist VeTr-
irg RS as heißt zugleich, daß eın »Geheimnis« eın erz erfüllt, und VWes’ das
erz VOol| ISt, des geht der und über aber ohne sich ZU Ob Themen
melner schwulen Theologie kommunizierbar sind?

ICh habe ich als schwuler Mann aANgeENOMMEN und verstehen gelernt. Ich
weils, dalß ich > WIe ich Din, n die Geschichte Vo Befreiungshandeln (jottes hin
eingehöre. Selbstannahme und Befreiungserfahrung.

Fine Frau rzählt mMir, WIE schwer SIEe mit der Arbeit zurechtkommt. DIS Kinder
ind längst Aaus dem Maus, SIE quält die Sorge, mit den Anforderungen des Alltagsnicht mehr klarzukommen. Aber dann: »Ich habe irgendwann akzeptiert, dafß ich Al
ter werde, daß eben alles nicht ehr geht WIEe früher. Seit ich das akzeptierthabe, seht mMır Hesser. Ich teile mMır das NUuNn anders eIn BES War eIne riesige Be:
freiung.« Selbstannahme und Befreiungserfahrung?! Ist das auch WIE In
Coming-out? Letztlich 'st egal, WIEe ich ES5 jedenfalls scheint die Erfahrunganalog.

Fn anderes Beispiel: Als chwuler bin ich »anders«, kann nicht 8anz und dr In
den gangigen gesellschaftlichen OoOdellen aufgehen. Meıne Theologie wird das
flektieren mMmussen Differenzen en Nıe BUHzZ Im hier und jetzt daheim Serın er
eschatologische Vorbehalt Werde ich mMıit diesem Hintergrund .manches verstehen
können, das Christen bewegt? Analoge Erfahrungen inden? Verstehen und richtig
reaglieren ohne Von mır reden brauchen?

ancAnAma habe ich den indruck, chwule Theologie jefert 1Ur wenig für den
(Berufs-)Alltag. BE gibt SIE gerade mal eın nettes Predigtbeispiel her niıcht ehr nur
die krebskranke Frau, sondern auch der aidskranke Mann llustriert die Unberechen-
arkeit des ebens. Ob’s das war?® Aber das Ist die platte FG nicht nür SIE
olizit genannt ist, ist auch Schwule Theologie drin. Aber eben verborgen.

Darüber haben wır noch Vie| wenIg nachgedacht: VWıe sag ich’s menmen Kın
dern, menmen Iten, den Vernünftigen und den Kritischen. VWıe kannn ich memne
unserei& Themen wahrhaftig und echt kommunizieren, ohne mich selbst ZU The:

machen ZU müussen? Natürlich wird auch Vo  . dem Unrecht reden seln, das
chwule erfahren haben und noch erfahren. Aber auch andere Menschen leiden
Unrecht anders und doch vergleichbar.

Selbstverhüllung ist eIn Immanentes Anliegen chwuler Theologie. Man wird
üben mussen

»Ein Verleumder verrat, WdS f heimlich weils, aber WeTr u  n Merzens ISt,
verbirg CS« (Spr. HEB SO jedenfalls sagt E$S der Lehrer der eIshel
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